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Gesetzliche Grundlagen und politische 
Zielsetzungen des Kantons

DJFW

JSG

BFG

KJSG

kFG

PZ : Betreuung der Fauna, Erhaltung der Lebensräume und der Artenvielfalt

PZ : Betreuung der Wasserfauna, Erhaltung der Lebensräume und der Artenvielfalt



Störung der Wildtiere
Komplexe Problematik



Sommer

Winter

Achtung auf
die Störungen
im Winter !

Was im Sommer kein
Problem ist…

…kann es im Winter werden !



Ziel : Berücksichtigung aller
Interessen…

… mit nachhaltiger Planung !



Bezeichnung von «empfohlenen 
Wildruhezonen » = Sensibilisierung
der Öffentlichkeit

Hauptziel : Erhaltung der Wildtiere

Absicht auf die sehr sensiblen Zonen 
aufmerksam zu machen

Informieren ist besser als Strafen….



Weshalb empfohlene  Wildruhezonen ?

• Informieren und sensibilisieren aller
Naturnutzer im Winter!

• Verstärkung ohne gesetzlichen Zwang 
der wichtigsten Wintereinstandsgebiete 
unserer Wildtiere.

• Einheitliche Beschilderung gemäss 
Modell BAFU «Respektiere Deine Grenzen»

• Schaffung von Klarheit für die Nutzer 
(Vermeidung von Verwechslungen mit 
anderen Schutzperimetern)



Grund für die Bezeichnung einer 
empfohlenen Wildruhezone

• Feststellung einer bestehenden oder sich
abzeichnenden Störungsproblematik !

• Wintereinstand von regionaler oder kantonaler
Bedeutung.

• Abgrenzung der Zone mit den örtlichen Wildhütern, 
dem WKJV, der Walliser Antenne der 
ornithologischen Station Sempach

• Beschilderung : Verbesserung der Information der 
Nutzer im Gelände

• Jederzeitige Abänderung gemäss Entwicklung der 
Situation möglich (jährliche Revision)



Grundsatz des Trichters

Quelle: BAFU







Karte BAFU: EBG und Wildruhezonen

Version : 25 nov 2013



Internetportal des Kantons Wallis

http://www.sit-wallis.ch/de/jagd.html



Interaktive Karte des Kantons





Schutzzeit: 1.12 – 15.4

Empfehlungen: Danke, dass Sie die 
Wildtiere respektieren, indem Sie die 
markierten Routen oder die bestehenden 
Wege und Strassen benutzen. Vermeiden 
Sie das Skifahren und Wandern im Wald. 
Führen Sie Ihren Hund an der Leine.

Empfehlungen des Kantons für die EWRZ 
auf der interktiven Karte



Beispiel einer Tafel



Kantonaler Walliser
Jägerverband



1. Jäger und Naturnutzer

2. Beobachtung des Lebensraumes im 
Winter

3. Förderung des Hege Fonds

4. Zusammenarbeit mit der DJFW

5. Förderung und Schutz des Waldes



Jäger und Naturnutzer

Der Jäger interessiert sich nicht nur während 
der Jagdzeit für Wild und Natur sondern er 
bewegt sich während des ganzen Jahres in 
der Natur. Durch seine Beobachtungen stellt 
der Jäger die Störungen, welche die 
verschiedenen Wintersportaktivitäten in der 
freien Natur verursachen fest. Dabei werden 
die negativen Auswirkungen auf die Wildtiere 
dem Beobachter vor Augen 
geführt.



Feststellungen im Winterlebensraum

Das Variantenskifahren ausserhalb der Pisten 
verursacht erhebliche Störungen für die Wildtiere 
im Winter.
Respektvolles Verhalten gegenüber den Wildtieren 
ist für deren Überleben von entscheidender 
Bedeutung.
Der durch die Störungen verursachte Stress hat 
gravierende Konsequenzen für die Wildtiere, 
welche zu dieser Jahreszeit bei jeder Flucht die 
zum Überleben wichtigen Energiereserven 
reduzieren.



Förderung des Hege Fonds

Der Hege Fonds des KWJV hat zum Zweck: den 
Schutz der Wildtiere und ihrer Lebensräume. Diese 
Sensibilisierungskampagne entspricht somit dem 
vom Reglement des Fonds umschriebenen Zweck 
und bietet den Jägern Gelegenheit aufzuzeigen, 
dass sich der Jäger generell um den Schutz der 
Wildtiere kümmert. Die Idee Plakate zur 
Sensibilisierung der Bevölkerung zu schaffen, 
wurde von der Delegiertenversammlung des WKJV 
im Jahre 2012 in Conthey einstimmig 
angenommen.



Zusammenarbeit mit DJFW

Zur Schaffung und Entwicklung des Projekts hat der 
WKJV die Zusammenarbeit mit der DJFW gesucht, um 
die sensiblen Zonen zu bezeichnen und ansprechende,  
informative und einheitliche Plakate zu schaffen.
Diese Zusammenarbeit hat es erlaubt die Jäger und die 
Dienststelle einander näher zu bringen und die 
naturschützerische Seite des Jägers in den 
Vordergrund zu rücken.



Förderung und Schutz des Waldes

Die Störungen der Wildtiere verstärken den Druck 
auf den Wald. Die Konzentration des Wildes in 
unzugänglichen Gebieten führt zu einem starken 
Äsungsdruck auf die Waldpflanzen und gefährdet 
die natürliche Waldverjüngung.. 
In denselben Gebieten haben diese Wälder eine 
wichtige Schutzfunktion für die Bevölkerung.



Nützliche Internet Adressen

• http://www.respektiere deine Grenzen.ch/
• http://www.sit-valais.ch/de/jagd.html
• http://www.djfw.ch/
• http://www.vogelwarte.ch/



Danke für 
Ihre 
Aufmerksa
mkeit!


